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48429 Rheine
Siedlerstr. 3
Tel. 05971 96160-55

Montag – Freitag
8.00 – 17.00 Uhr
Jeden Samstag
9.00 – 12.00 Uhr

www.wessels-rheine.de

...auch wir führen an unserer 
Kfz-Prüfstelle in Rheine an der 
Osnabrücker Straße täglich 
Hauptuntersuchungen an Ihrem
Fahrzeug durch.

Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

Plakette fällig?

Samstag, 18. November ab 18.30 Uhr 

Fischbuffet
Sonntag, 03./10./17. Dezember jeweils ab 09.30 Uhr 

Adventsfrühstück
Um Anmeldungen wird gebeten!

48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.
Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten 

für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

Ist Ihr Leben in Bewegung,
kann auchmal ein Stolper-
stein imWeg liegen. Für
diesen Fall bietenwir Ihnen
passgenaue Versicherungen
an. Zum Beispiel die Zurich
Unfallversicherung sowie
unsere Berufsunfähigkeits-
Vorsorge. Für Sie und Ihre
Familie.

Gerne beraten wir Sie:
GENERALAGENTUR
BRINKMANN, LÖHR&
ASSOCIATESGMBH
Dille 61B
48432Rheine
Telefon05975919808

DAMIT SIE IM
LEBEN NICHTS AUS
DER BAHN WIRFT.

06-02-005-01_4712.indd 1 02.06.17 08:42

Ein pointenreicher 
Loriot-Abend
Aber die Ente bleibt draußen!

Victor von Bülow, besser bekannt 
als Loriot, genauer Beobachter 

des Alltags, hat Humorgeschichte ge-
schrieben und viele unverwüstliche, 
witzige Kostbarkeiten hinterlassen. 
Einige der lustigsten musikalischen 
und szenischen Sketche – aus dem 
Fernsehen und dem Kino bekannt, 
präsentiert die Kölner Kammeroper 
am Donnerstag, dem  5. Oktober 
2017 in der Auftaktveranstaltung zur 
Theatersaison 2017/2018 um 19.30 
Uhr in der Stadthalle.

Es war Berlin, wo der junge von Bülow 
seine prägenden Jahre verbrachte. 
Dort wuchs er nach der Trennung 
der Eltern und dem frühen Tod der 
Mutter bei der Großmutter auf. Eine 
besondere Liebe verband Loriot zur 
klassischen Musik und zur Oper. Das 
Interesse hatten die Großmutter, die 
ihm als Kind Mozart, Puccini und Bach 
auf dem Klavier vorspielte und die 
Plattensammlung seines Vaters mit 
Aufnahmen von Tenören und Opern-
Soli, geweckt.
„Wussten Sie schon, dass Beetho-
vens Neunte ein Fräulein Hochleitner 
aus Passau war?“ Die Auswahl an 
skurrilen und verrückten Einfällen ist 
vielfältig. Da ist das legendäre Früh-
stücksei, das dann musikalisch in 
dem Gassenhauer „Mein Papagei 
frisst keine harten Eier“ eskaliert. Da 
lassen die bekannten Herren im Bad 
auch schon mal Lohengrins Schwan 

zu Wasser. Und die Kalbshaxe Florida 
mutiert musikalisch zum Boeuf Stro-
ganoff.
„Siegfried ist heute. Donnerstag ist 
Martha“ „Martha ist meine Schwä-
gerin“. – „Ach!“ „Können Geiger ei-
gentlich nur geigen und Trompeter nur 
blasen?“ Fragen über Fragen. Loriot`s  
wunderbare, heiter-absurde Szenen 
verbinden sich mit amüsanten Ge-
sangsnummern aus Oper, Operette, 
Show und Chanson zu einem Bilder-
bogen mit Spaß-Garantie. 

„Mein Thema ist die Kommunikation“, 
sagte Loriot, „das Missverständnis 
zwischen zwei Menschen. Kommuni-
kationsgestörte interessieren mich am  
meisten. Alles, was ich als komisch 
empfinde, entsteht aus der zerbrö-
selten Kommunikation, aus dem An-
einander-vorbei-Reden.“ Loriot ist und 
bleibt der große Meister des Alltags-
humors, der so einfach daherkommt 
und so schwer zu machen ist und nur 
ein hintergründig – humorvolles Ge-
nie wie Loriot zu Wege bringen kann. 
Man kann es in aller Deutlichkeit und 
in Anlehnung an ein großes Lob des 
Mopses sagen: Ein Leben ohne Loriot 
ist möglich, aber sinnlos!

Karten können unter www.stadtthea-
terrheine.de oder beim Kulturservice 
der Stadt Rheine unter Tel.-Nr. 
05971 – 939350, 352 oder 353 be-
stellt werden.                                                (pd)

5. Oktober 2017 
um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle
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•	 Aber die Ente bleibt Draußen	 Seite	 2
	 Ein pointenreicher Loriot-Abend

•	 Kreissparkasse Steinfurt informiert	 Seite	 4
	 Kontaktloses Bezahlen

•	 Ballonclub Teuto e. V.	 Seite	 5
	 Hobby gesucht?

•	 Theiselmann	 Seite	 6
	 Führender Sarglieferant verlagert den Geschäftsbetrieb
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	 Neue Halle fertiggestellt 

•	 Vitakt	 Seite	11
	 Masche mit der 110-Nummer

•	 Musik schlägt Brücken	 Seite	12
	
•	 Picoguard und General Electric	 Seite	14
	 Einfach sicher sein

Rubriken
•	 Helfer in schweren Stunden	 Seite	 7
	 Vorsorge im Sterbefall

•	 Praxistipps für ein glückliches Leben	  Seite	13
•	 Bauen, wohnen, leben	  Seite	 8
•	 Impressum	 Seite	15

Touristik Center
Flüge | Reisen | Last Minute | Kreuzfahrten | Ferienhäuser | Fähren | Mietwagen | Konzertkarten

TSC Touristik Center GmbH
Nienbergstr.94
D-48431 Rheine
Tel.: 05971 96 47 55
Fax: 05971 80 74 44 0

www.touristik-center.eu
E-Mail: info@touristik-center.eu

Das nächste 
Stadtjournal
Rheine erscheint 
im November 2017

Mo.-Frei    10h - 19h
Sa.    10h - 18h

 

 

Stellen Sie individuell Ihr persönliches Traumbett zusam-
men. Wir versprechen Ihnen eine kompetente Beratung.

Kanalstraße 8  - Rheine-Ost - 05971/8074400
an der A 30: Abfahrt Kanalhafen

www.diesels-gartenmoebelhalle.de

Hochwertige Gartenmöbel + exklusive Boxspring-Hochwertige Gartenmöbel + exklusive Boxspring-

betten zu knallhart kalkulierten Lagerpreisen!betten zu knallhart kalkulierten Lagerpreisen!
©
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„LE CORSAIRE“
Das Bolshoi Ballett Moskau Live

Sonntag, 22. Oktober 2017, um 17:00 Uhr

„DER WIDERSPENSTIGEN ZÄHMUNG“
Das Bolshoi Ballett Moskau

Sonntag, 26. November 2017, um 16:00 Uhr

„DER NUSSKNACKER“
Das Bolshoi Ballett Moskau

Sonntag, 17. Dezember 2017, um 16:00 Uhr

„RIGOLETTO“
The Royal Opera London Live

Dienstag, 16. Januar 2018, um 20:15 Uhr

„ROMEO UND JULIA“
Das Bolshoi Ballett Moskau Live

Sonntag, 21. Januar 2018, um 16:00 Uhr

Die Klassik-Saison 2017/18

Kardinal-Galen-Ring 42 ● 48431 Rheine 
Tel. 05971/8 695 625 ● www.zinema-city.de

Kontaktloses Bezahlen 
wird auch im Kreis 
Steinfurt immer beliebter

Die Deutschen lieben ihr Bargeld. 
Anders als in vielen anderen 

Ländern sind Scheine und Münzen in 
Deutschland nach wie vor das belieb-
teste Zahlungsmittel. Rund die Hälfte 
aller Einkäufe werden einer aktuellen 
Studie des EHI Retail Institute zufolge 
bar bezahlt. Dennoch löst immer häu-
figer die Karte das Bargeld als Zah-
lungsmittel ab. Hier stieg die Zahl auf 
mehr als 30 Prozent an. Denn beson-
ders das neue kontaktlose Bezahlen, 
bei dem die Girokarte einfach vor das 
Kartenlesegerät gehalten wird, be-
schleunigt das Bezahlen enorm. 

Die aktuellen Zahlen sprechen für 
sich: Allein im Juni bezahlten die Kun-
den der deutschen Sparkassen kon-
taktlos bundesweit fast eine Million 
Einkäufe. „Bei uns im Kreis Steinfurt 
wurden im Juli rund 3.000 Einkäufe 
auf diese Art und Weise bezahlt. Und 
die ersten Zahlen aus dem August 
zeigen, dass die Tendenz stark noch 
oben geht“, sagt Markus Völker, Ex-
perte der Kreissparkasse Steinfurt für 
das Thema Electronic Banking.

Der Grund dafür ist einfach: Immer 
mehr Händler bieten ihren Kunden die 
technische Möglichkeit, kontaktlos zu 
bezahlen. Dazu gehören immer mehr 
Einzelhändler aus der Region aber 
auch große Ketten. Sieben große 
Einzelhandels- und Lebensmittel-
Filialisten akzeptieren bereits Giro-
cardkontaktlos bundesweit in ihren 
Filialen: Aldi Nord und Aldi Süd, Lidl, 
Rewe, Penny, Toom-, Kaufland, Nor-
ma und dm-drogerie-markt. Im Mine-
ralölbereich setzt Esso bundesweit in 
allen Filialen auf die Girocard-kontakt-
los-Akzeptanz. 

Viele weitere Händler rüsten im Mo-
ment ihre Kassenterminals um. In der 
aktuellen Studie des EHI Retail Insti-
tute gaben rund zwei Drittel der groß-

en Händler an, die Voraussetzungen 
für kontaktloses Bezahlen an ihren 
Kassen bereits geschaffen zu haben 
oder dies noch 2017 zu tun. „Auch 
bei unseren Händlern und Firmenkun-
den aus der Region ist die Nachfrage 
groß“, sagt Völker.

Die Kreissparkasse Steinfurt hat 
bereits 54.000 Karten, die das kon-
taktlose Bezahlen ermöglichen, an 
ihre Privatkunden herausgegeben. 
Sukzessive werden in den kommen-
den Monaten alle neuen Karten auf 
das kontaktlose Bezahlen umgestellt. 
„Der Kunde kann natürlich selbst ent-
scheiden, ob er weiterhin die Karte 
einstecken oder einfach nur noch vor 
das Lesegerät halten möchte“, sagt 
Völker. 

Für die neue Generation der Kre-
ditkarten, die die Kreissparkasse 
Steinfurt seit Juli herausgibt, gibt es 
ebenfalls zwei wichtige Neuerungen: 
Erstens sind auch sie mit der kon-
taktlosen Zahlfunktion auf NFC-Basis 
ausgestattet und zweitens wird die 
PIN-Eingabe, die schon beim Einsatz 
der Sparkassen-Card üblich ist, zum 
Standard.

Dies bietet Kunden und Händlern noch 
mehr Schutz vor Kartenmissbrauch. 

Unabhängig davon, ob die Kunden mit 
ihrer entsprechend ausgestatteten 
Sparkassen-Card oder mit ihrer Kre-
ditkarte kontaktlos bezahlen – der 
kontaktlose Bezahlvorgang ist immer 
derselbe: bis 25 Euro sogar ohne PIN-
Eingabe oder Unterschrift. Ab einer 
Summe von 25 Euro ist die PIN not-
wendig. „Das kontaktlose Bezahlen 
beschleunigt den Bezahlvorgang und 
ist absolut sicher. Denn es wird nur 
bezahlt, wenn die Karte auch bewusst 
ganz nah vor das Lesegerät gehalten 
wird“, erläutert Völker.                   (pd)
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In    Schritten zum Traumbad!

www.bruns-bauzentrum.de

Josefstraße 4 · 48477 Hörstel · Telefon 05459-9351-0
Fax 05459-9351-10 · info@bruns-bauzentrum.de

Persönliches Gespräch in unserer

Ausstellung. Hier legen Sie gemeinsam mit 

unseren Fachberatern die Boden- und

Wandfl iesen, die Sanitärobjekte und die

Farben Ihres Traumbades fest.
1 Auf Grundlage Ihres Raummaßes und Ihrer 

bemusterten Fliesen und Sanitärobjekte 

erstellen wir eine virtuelle Badplanung. Somit 

erhalten Sie einen Eindruck Ihres Traumbades 

bevor die erste Fliese verklebt wurde.

Auf Grundlage Ihres Raummaßes und Ihrer 

bemusterten Fliesen und Sanitärobjekte 

erstellen wir eine virtuelle Badplanung. Somit 2 Nach der Planung erfolgt nun die Umsetzung 

durch Ihren Fliesenleger und Installateur. 

Auch hierbei können wir Sie im Rahmen 

unserer Dienstleistung „Projektbetreuung“

unterstützen. Sprechen Sie uns an.
3

3

Hobby gesucht?
Suchst Du etwas Außergewöhnliches? Bist Du gerne in der freien Natur? Möchtest 
Du mehr von Deutschland, Europa, der Welt entdecken? Dann bist Du bei uns richtig!
Ballonclub Teuto e. V.

Im Ballonclub Teuto wird Gasballon 
gefahren. Weltweit (!) gibt es derzeit 

ca. 80 Gasballone. Davon knapp die 
Hälfte in Deutschland. Den meisten 
Menschen ist nicht bewusst, dass es 
einen Unterschied gibt zwischen dem 
Gasballon und dem Heißluftballon. In 
der Regel sieht man am Himmel die 
Heißluftballone mit dem Feuer. Hiervon 
gibt es alleine in Deutschland aktuell ca. 
1.100 Stück.
Wenn Axel Hunnekuhl (Vorsitzender des 
Ballonclub Teuto) einen Anruf bekommt, 
weil jemand einmal Ballon fahren möch-
te oder eine Ballonfahrt verschenken 
möchte, muss er in 90 Prozent der Fälle 
zunächst den Unterschied erklären. Da-
bei gibt es zwei ganz wesentliche Unter-
schiede: 
1. Der Gasballon ist absolut lautlos! Bei 
einem Heißluftballon muss alle 20 bis 30 
Sekunden der Brenner betätigt werden, 
um die Luft in der Hülle zu erhitzen. Dies 
ist mit ein wenig „Lärm“ verbunden. 

2. Der Gasballon kann wesentlich länger 
in der Luft bleiben. Wenn Axel Hunneku-
hl mit Personen fährt, die dieses Aben-
teuer einmal erleben möchten, bleibt er 
durchschnittlich 5 Stunden in der Luft. 
Eine Heißluftballonfahrt ist i. d. R. nach 
90 min zu Ende.
Der Vorsitzende berichtet, dass er über 
1.200 Gäste im Heißluftballon befördert 
hat. Und er habe niemanden erlebt, der 
nicht begeistert war. Einige dieser Gäste 
sind Jahre später nochmals mit Hunne-
kuhl Ballon gefahren. Dieses Mal jedoch 
im Gasballon. Und die Aussage dieser 
Mitfahrer lautete immer: „Hätte ich da-
mals schon den Unterschied gekannt, 
wäre ich von Anfang an mit dem Gas-
ballon gefahren!“
Eine Gasballonfahrt ist schon etwas 
ganz besonderes! Dennoch hat der Bal-
lonclub Teuto Probleme, „Nachwuchs“ 
zu bekommen. Und mit „Nachwuchs“ ist 
jede Altersklasse gemeint. Mit dem Bal-
lonsport kann sowohl als Jugendlicher 

als auch z. B. mit 60 begonnen werden. 
Ein Hobby für jede Altersschicht. Derzeit 
zählt der Club 23 Mitglieder. Mit 45 Jah-
ren sind der Vorsitzende und sein Stell-
vertreter jedoch die beiden Jüngsten. So 
langsam wächst zwar die nächste Ge-
neration aus den eigenen Reihen heran, 
aber der Verein wünscht sich natürlich 
weitere Mitglieder. Menschen die Spaß 
daran haben, in einer Gemeinschaft 
etwas auf die Beine zu stellen, gemein-
sam Abenteuer zu erleben. Dies ist auch 
nicht teuer. Der Mitgliedsbeitrag beläuft 
sich auf 10 EUR / Monat. Also günstiger 
als manch ein anderer Sportverein.
Was man bei Gasballonfahrten erleben 
kann, zeigen diverse Bilder und Berichte. 
Der Ballonclub Teuto bietet nicht nur ex-
ternen Gästen Ballonfahrten an. Er führt 
vereinsinterne Fahrten durch, nimmt 
an Wettbewerben teil und unternimmt 
Leistungsfahrten. Auch in Kooperation 
mit anderen Gasballonvereinen. So hat 
Axel Hunnekuhl z. B. im Mai dieses Jah-

res gemeinsam mit Andreas Zumrode 
vom Freiballonverein Münster eine Lei-
stungsfahrt durchgeführt, die sie in 20 
Stunden von Münster nach Cambridge / 
GB führte. Dabei fuhren sie mit dem Bal-
lon 5 Stunden über der Nordsee, bevor 
sie wieder Festland erreichten. Im Juni 
unternahm Hunnekuhl Gästefahrten die 
ihn z. B. nach Soltau führten oder über 
den Dollard bis kurz vor Norden – Juist 
und Norderney waren bereits in Sicht-
weite. Aber es muss gar nicht so weit 
gehen. Allein die Dauer einer Gasballon-
fahrt bringt schon viele Erlebnisse mit 
sich. Kommt mit. Einmal Himmel und 
zurück!
Wer Interesse hat, den Ballonclub Teu-
to einmal näher kennen zu lernen, darf 
sich gerne an den Vorsitzenden wenden 
(Axel Hunnekuhl; Tel. 0172 5215483; 
hunnekuhl@gmx.de). Eindrücke kön-
nen auch unter www.hunnekuhl.info 
oder auf Facebook „Ballonclub Teuto“ 
gewonnen werden.                           (pd)
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Tag & Nacht 05971 926 60 Klosterstr. 17 (Am Rathaus) · Brechtestr. 77 · 48431 Rheine   

Bestattungsvorsorge 
ist ein gutes Thema, 
wenn Sie offen mit- 
einander sprechen 
können.

www.bestat tungen-gruber.de

RL_GBR_90x70 02.indd   22 03.02.12   12:43

Schulte_Anz_Trauerkleidung_neu.indd   1 15.10.2012   12:14:26 Uhr

Foto: mahey - Fotolia.com

Helfer in 
schweren 
Stunden

Führender Sarglieferant in 
Deutschland aus Hörstel 
verlagert den Geschäfts-
betrieb nach Rheine 
Im Mai dieses Jahres verlagerten die beiden 

Brüder und Geschäftspartner Thomas und 

Tobias Theiselmann ihren Geschäftsbetrieb der 

Theiselmann OHG von Hörstel nach Rheine in 

die Römerstraße.

Auf einer Gesamtfläche von circa 
4.500 Quadratmetern werden 

durchschnittlich 8.000 Särge und 
Sargzubehörprodukte wie Decken-
garnituren, Talare, Kreuze, Urnen etc. 
vorgehalten. Das Unternehmen be-
schäftigt derzeitig rund 40 Mitarbeiter 
und verkauft pro Monat etwa 6.000 
Särge. In Deutschland gehört die The-
iselmann OHG damit zu den größten 
Anbietern am Markt.  

Wer sind Sie und was machen 
Sie?
Tobias Theiselmann: „Wir sind zwei 
Brüder und Geschäftspartner aus 
Hörstel und verkaufen viele un-
terschiedliche Sargmodelle sowie 
Sargzubehörprodukte an Bestat-
tungsunternehmen im gesamten 
Bundesgebiet Deutschland und im an-
grenzenden europäischen Ausland.“
 
Seit wann befinden Sie sich in 
dieser Branche? Welche Produkte 
bieten Sie heute genau an? Und 
können auch Privatpersonen bei 
Ihnen bestellen?
Thomas Theiselmann: „Vor gut fünf-
zehn Jahren sind wir mit der Produkti-
on von biologischen Sargmatratzen auf 
Maisbasis angefangen. Zu den ersten 

Kunden gehörte eine asiatische Sarg-
fabrik aus China, die ihre Särge mit 
unseren Sargmatratzen ausstattete. 
Das war sozusagen der Einstieg in 
den Sepulkral-Markt. Über die Jahre 
haben wir unser Produktsortiment um 
circa 50 unterschiedliche Sargmodelle 
und Sargzubehörprodukte wie Decken-
garnituren, Urnen, Talare, Kreuze etc. 
ergänzt. Heute bieten wir unseren Kun-
den alle gängigen Produkte an, die sie 
für ihren täglichen Bedarf benötigen. 
Das Angebot reicht zum Beispiel vom 
einfachen Kiefernsarg bis hin zur hoch-
wertigen Designer-Truhe. Privatper-
sonen können bei uns keine Produkte 
beziehen, wir beliefern ausschließlich 
Bestattungsunternehmen.“ 

Warum sind Sie mit Ihrem Be-
trieb nach Rheine gezogen?
Tobias Theiselmann: „Über die Jahre 
haben wir uns einen größeren Kun-
denstamm aufgebaut, im vergange-
nem Jahr vier Sargfabriken in Nordr-
hein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
übernommen. Von allen Produkten 
halten wir immer große Stückmengen 
auf Lager vor. Folglich haben wir auch 
immer einen großen Platzbedarf. In 
Hörstel konnten wir leider keine ge-
eigneten Lagerräumlichkeiten 

Anzeige
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Hafenstr. 43
48432 Rheine

Kanalhafen-West
Tel. 0 59 71 / 96 34 66
Fax 0 59 71 / 96 34 67

www.wienker-grabmale.de

Mo.- Fr. 10 - 18 Uhr 

Größte Grabmalausstellung in Rheine

Grabmale Wienker

Bestattungsvorsorge,
eine Sorge weniger.
Bestattungsvorsorge,
eine Sorge weniger.

In jungen Jahren 
jagen wir die Zeit , 
im Alter
jagt sie uns.
Karl Talnop

In jungen Jahren 
jagen wir die Zeit , 
im Alter
jagt sie uns.
Karl Talnop

BESTATTUNGSHILFE

ÜTTMANNL

(0 59 71) 7 12 98

BESTATTUNGSHILFE

E R M E SH

Bestattungsvorsorge, 
eine Sorge weniger.

( (0 59 71) 8 45 45

in unserer Größenordnung bekom-
men. Zum Glück haben wir schließ-
lich diese Immobilie in Rheine gefun-
den.“

Wie sieht Ihr Arbeitsalltag aus? 
Was sind Ihre Hauptaufgaben?
Tobias Theiselmann: „Der Kunde 
steht für uns natürlich permanent 
im Mittelpunkt. Wir kümmern uns 
also den ganzen Tag darum, dass 
die gesamte Ware laufend in aus-
reichender Menge vorgehalten und 
stets kurzfristig und einwandfrei 
ausgeliefert wird. Dabei unterstüt-
zen uns natürlich unsere Mitarbeiter.  
Mein Bruder und ich fahren regelmä-
ßig circa ein bis zwei Mal pro Quartal 
nach Osteuropa. Dort sitzen die mei-
sten unserer Partner.

Mit ihnen stimmen wir unser indi-
viduelles Produktprogramm ab und 
optimieren damit den Einkauf und die 
Auswahl unserer Produkte. Daneben 
halten wir auch nach Asien Kontakt zu 
unseren Lieferanten, die uns bis heute 
mit ihren Produkten treu beliefern.“ 

Welche Ziele haben Sie sich in den 
nächsten Jahren gesteckt?
Thomas Theiselmann: „In den nächsten 
Jahren sind weitere Übernahmen von 
Mitbewerbern geplant, die ihren Ge-
schäftsbetrieb an uns veräußern möch-
ten. Die Anzahl der verkauften Särge 
und der Sargzubehörprodukte möchten 
wir auch im Ausland weiterhin in jedem 
Jahr weiter ausbauen. Unsere Kunden 
sollen immer stärker von uns und un-
seren Leistungen profitieren…“       (pd)

Schon oft hatte Katharina ver-
sucht, mit ihrem Mann über Vor-

sorge im Sterbefall zu reden, doch 
immer wieder lenkte der 82-Jährige 
ab, ergriff ein anderes Thema mit 
der Begründung: „Wir haben doch 
schon eine Patientenverfügung. Das 
mit dem Grab hat noch Zeit, wir sind 
doch beide noch fit“. Katharina aber 
wollte das Thema nicht mehr auf die 
lange Bank schieben und machte 
kurzerhand einen Termin bei ihrem 
Friedhofsgärtner vor Ort. 

Bei ihrem Besprechungstermin mit 
dem Friedhofsgärtner erfuhr das 
Ehepaar genaue Details zur Bestat-
tung. Alle Leistungen waren über-
sichtlich in einem Vertrag aufgeführt. 
Der Vertrag wäre auf jeden Fall über 
eine Dauergrabpflegeeinrichtung ab-
gesichert, erklärte der Friedhofsgärt-
ner und erzählte weiter: „Die Kosten 

Vorsorge im Sterbefall: 
Warum noch zögern? 

für die Dauergrabpflege orientieren 
sich an der Ruhefrist und der damit in 
Verbindung stehenden Pflegejahre des 
Grabes. Sollten Sie die Nutzungsrechte 
für einen Platz im Memoriam-Garten 
abschließen, dann beinhaltet dieser 
generell auch einen Dauergrabpflege-
vertrag“.  

Zwar müssen Katharina und Fritz den 
gesamten Geldbetrag nach Abschluss 
des Dauergrabpflegevertrages in einer 
Summe bezahlen. Ihr Kapital wird aber 
sicher angelegt und verwaltet. Über 
Jahre und Jahrzehnte wird die Leistung 
gleich bleiben. „Zudem können Sie un-
besorgt sein, meine Leistungen in der 
Pflege werden regelmäßig kontrolliert“, 
ergänzt der Friedhofsgärtner. Nach 
all den Zahlen ließ Katharina ihre Ge-
danken wieder zum MemoriamGarten 
wandern und sah ihre Kinder in „ferner 
Zukunft“ dort auf einer Bank sitzen. 

Weitere Informationen gibt es hier: 
www.grabpflege.de sowie www.memoriam-garten.de 
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Küchen-Wenzky GmbH / Am Bauhof 27 
48431 Rheine / Telefon 05971/2682
www.wenzky-kueche.de
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RHINOPARKETT
Wohlfühlen mit Parkett

Canisiusstraße 35 • 48429 Rheine
Tel.: 0 59 71 / 99 10 96-0
Fax: 0 59 71 / 99 10 96-9
E-Mail: info@rhinoparkett.de

Kork • Dielen • Laminat • Parkett (-renovierung)

www.rhinoparkett.de

Neue Angebote!

Besuchen Sie unsere neugestaltete Parkettausstellung!

Ohmstraße 5, Rheine - Tel. 0 59 71 / 97 38-0

Annahme von: 

•  Bauschutt
•  Boden/Sand
•  Altholz
•  Grünabfällen

•  gemischten Abfällen
•  Baumischabfälle
•  Asbest
•  etc.

www.containerdienst-sandmann.de

Verkauf und Lieferung von:

•  RC Schotter 0/45
•  RC Schotter 40/80
•  Siebsand 0/8

•  gesiebtem Boden
•  HKS-Schotter 0/45
•  Füllsand

Natürlich schön und lebendig
Wohlfühlen auf der heimischen Terrasse

Die Terrasse wird im Sommer zum 
zusätzlichen Wohnzimmer in der 

Natur. Hier lässt es sich abschalten 
und entspannen, genießen und fei-
ern. Als Bindeglied zwischen Haus 
und Garten fällt ihr aber auch eine 
architektonisch gestaltende Rolle zu, 
die maßgeblich von der Wahl des rich-
tigen Bodenbelags bestimmt wird. Von 
unterschiedlichsten Rottönen, leb-
haften Gelbtönen, interessanten Oran-
ge- und Braunuancierungen bis hin zu 
Anthrazit- und Grau-Tönen hat man 
bei Original Pflasterklinker eine große 
Farbpalette zur Auswahl. Sämtliche 
Farbtöne lassen sich im Zusammen-
spiel mit anderen Klinkerfarben oder 
Materialien wie Holz und Naturstein 
individuell gestalten. Die natürlichen, 
warmen Farben bringen immer Leben 
und Stimmung auf die Terrasse. Ori-
ginal Pflasterklinker (www.pflaster-

klinker.de) sind farbbeständig und 
bleichen selbst nach Jahrzehnten 
intensiver Sonneneinstrahlung nicht 
aus. Bei Brenntemperaturen von 
über 1.1000 C findet eine hohe Ver-
dichtung im Klinker statt. Die Poren 
des Tons schließen sich und lassen 
nichts mehr eindringen. Neben ihren 
gestalterischen Werten haben die 
Original Pflasterklinker eine ganze 
Reihe funktionaler Pluspunkte. Es 
ist wiederum der Brennvorgang, 
der sie durch ihr dichtes Gefüge so 
stabil, belastbar und extrem witte-
rungsbeständig macht. Durch die 
schützende Brennhaut kann selbst 
härtester Frost den Pflasterklinkern 
nichts anhaben, ebenso wenig wie 
Laugen, Säure oder herabfallende 
Holzkohle beim Grillen. Sie sind ange-
nehm begehbar, rutschfest und auch 
bei Nässe trittsicher.              (spp-d)

Fo
to

: A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

t P
fla

st
er

kl
in

ke
r e

.V
./

sp
p-

d



Seite  9          Stadtjournal Rheine - Ausgabe 44

Schnelle Teilsanierung mit Wandmodulen
Ganz einfach von Badewanne zu Dusche

Das Badezimmer ist optisch und 
funktional in Ordnung und an-

sprechend, doch eigentlich müsste die 
Badewanne einer Dusche weichen. 
Dafür gibt es ganz unterschiedliche 
Gründe – gerade, wenn es um die 
Barrierefreiheit geht, stehen Badbe-
sitzer so oft vor einem Dilemma. Denn 
schon eine Teilsanierung ist aufwen-
dig, teuer und verursacht Staub sowie 
Schmutz. Durchdachte Wandmodul-
systeme setzen genau hier an und 
ermöglichen einen kostengünstigen 
und schnellen Umbau, der auch alle 
ästhetischen Ansprüche erfüllt.
Clevere Dekorplatten, die beispiels-
weise kaputte Fliesen verdecken, er-
freuen sich bereits großer Beliebtheit. 
Mit einem kompletten System namens 
RenoConcept vereinfacht der Badspe-
zialist HSK die Teilsanierung im Bad 
nun noch einmal deutlich. Die neuen 
Wandmodule aus Hartschaumele-
menten können ganz problemlos an-
einandergereiht werden. Damit steht 
einem unkomplizierten Umbau von 

Badewanne auf Dusche mit Verset-
zen der Armatur nichts mehr im Weg. 
Ist die Badewanne entfernt, nehmen 
Profis die Aufputz-Installierung der 
Armatur an der gewünschten Stel-
le ein und setzen die Duschwanne 
ein. Anschließend werden die Reno-
Concept-Wandmodule angepasst und 
angebracht.

Individueller Look
Um die Wandmodule auch optisch 
aufzuwerten und ideal an das Bad an-
zupassen, können sie mit den belieb-
ten RenoDeco-Dekorplatten verkleidet 
werden. Hier stehen zahlreiche Looks 
– von Steinstrukturen über Holzanmu-
tung bis zur Fliesenoptik – zur Aus-
wahl, sodass keine Gestaltungswün-
sche offenbleiben. 

Zum Abschluss muss nur noch die 
Duschkabine montiert werden und 
schon ist die neue Dusche einsatzbe-
reit – kostengünstig, ohne Staub und 
Schmutz oder langwierige Arbeiten. 

Doch der Systemgedanke endet hier 
noch nicht. Auch die Duschkabine, 
ideal abgestimmte Armaturen sowie 
Befestigungssets für Accessoires gibt 
es vom Hersteller aus einer Hand. So 

ist optisch wie funktional alles perfekt 
aufeinander abgestimmt.
Mehr Infos zum durchdachten Wand-
modulsystem für das Badezimmer auf 
www.hsk.de. 	               (akz-d)

Viele Rückenschmerzen 
lassen sich vermeiden!
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3-mal 
mehr Arbeits-
fläche für Planenbau, 
Beschriftung und Reparatur-
arbeiten und große Stellflächen 
im Außenbereich

Ausstellungen und Vorführungen unserer Tätigkeiten  

Hüpfburg für die kleinen Gäste

Kaffee und Kuchen und Leckeres vom Grill

artkon GmbH - Daimlerstraße 34 - 48432 Rheine - Tel.: 0 59 71 / 8 81 61

Ihr N
ame

Stick-Aktion

Gästehandtuch 

mit Ihrem Namen

Wir öffnen unsere neuen Tore anlässlich unseres neuen 
Anbaus und Erweiterung unserer Stellflächen.

7. Oktober 2017 
von 11 -- 16 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR

www. .de

Mehr Platz für Planenbau 
und Beschriftung
Anbau konnte in vier Monaten fertigge-
stellt werden

Seit mehr als 100 Jahren ist art-
kon (ehemals Planenbaubetrieb 

Gordon) ein kompetenter und zuver-
lässiger Partner in den Bereichen 
Planenbau und Beschriftungen. Der 
Digital- und Textildruck gehört seit 
über 15 Jahren zum Tagesgeschäft, 

ebenso wie die Anfertigung von Ca-
brio- und Bootsverdecken. 
Anfang 2017 konnte nach nur vier 
Monaten Bauzeit der Anbau der 
Produktionshalle in Betrieb genom-
men werden. Auf rd. 500 qm gibt es 
nun zusätzlichen Platz für die neuen 
Arbeitstische im Bereich des Pla-
nenbaus und der Reparaturarbeiten 
sowie für Beschriftungen.
Sechs große neue Rolltore bieten 
komfortable Möglichkeiten direkt 
in die Halle ein- und wieder auszu-
fahren. 

Im Juli konnten auch die Pflaster-
arbeiten im Außenbereich abge-
schlossen werden. Hier haben auf 
600 qm alle Kunden, und selbst 
lange Sattelzüge, ausreichend Platz 
zum Parken und Rangieren. 

Auch einige neue Mitarbeiter konn-
te die artkon GmbH in diesem Zuge 
begrüßen.                                (pd)

-Anzeige-
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Vitakt Hausnotruf: 
Vorsicht vor der „Masche mit der 110-Nummer“!

Die Polizei warnt vor einer Be-
trugsmethode, die in den letzten 

Monaten vermehrt von Kriminellen 
genutzt wird. Sie rufen bei Senioren 
an und geben sich als Polizisten aus. 
Der Anruf erfolgt angeblich unter der 
Notrufnummer 110. 
Diese Nummer wird auch im Bild-
schirm des Telefons angezeigt. Der 
falsche Polizist behauptet dann, dass 
bei Ermittlungen der Polizei die Tele-
fonnummer oder die Adresse des An-
gerufenen gefunden worden sei und 
die Polizei daher davon ausgeht, dass 
dessen Wohnung das nächste Ziel 
der Einbrecher werden wird. Der an-
gebliche Polizist bietet dann an, dass 

ein Kollege die persönlichen Wertge-
genstände (Schmuck) und Bargeld 
abholt, um sie damit vorsichtshalber 
in Sicherheit zu bringen. 

Die Vitakt Hausnotruf GmbH, die bun-
desweit arbeitet, möchte die Polizei 
mit einer Aktion unterstützen und 
Vitakt-Kundinnen und -Kunden gezielt 
vor dieser Betrugsmasche warnen: Bei 
der Auslieferung der Hausnotrufgeräte 
finden Kunden eine informative Post-
karte, die zum Thema aufklärt und 
ganz gezielt Tipps gibt, wie sich Seni-
orinnen und Senioren davor schützen 
können. Außerdem ermuntert Vitakt 
ihre Kunden zu jeder Zeit einen Notruf 

abzusetzen, wenn Situationen entste-
hen, in denen sich der Kunde bedroht 
fühlt oder sich generell unsicher ist.

Vitakt-Tipps gegen die Masche 
mit der 110-Nummer:

 • Ein Polizeibeamter würde Sie nie 
über die Notrufnummer 110 anrufen 
oder sich nach Wertgegenständen 
erkundigen! 
• Geben Sie niemals am Telefon per-
sönliche Daten heraus! 
• Beenden Sie sofort das Gespräch! 
• Wählen Sie selbst die 110 und in-
formieren Sie die Polizei über diesen 
Anruf! 

• Sollte trotzdem jemand in einer 
Uniform, die nach einem Polizisten 
aussieht, an Ihrer Wohnungs- oder 
Haustür klingeln, öffnen Sie nicht die 
Tür, sondern lassen Sie sich den Aus-
weis zeigen! 
• Ein echter Polizist wird Sie niemals 
auffordern, dass Sie ihm an der Haus-
tür Wertgegenstände übergeben! 

Passen Sie gut auf sich auf! Wir wer-
den Sie wieder informieren, wenn wir 
eine neue Gefahr wittern!

Vitakt Hausnotruf  ist rund um die Uhr 
unter Telefon 05971-934-356 zu er-
reichen.                                      (pd)

-Anzeige-

• Hausnotruf für Ihre Sicherheit zu Hause
• auch bei Ihnen vor Ort
• kostet monatlich nur 18,36 € und einmal 10,49 €
• Kostenübernahme durch die Pfl egekasse möglich
• kostenlose Beratung rund um die Uhr unter 

0 59 71 - 93 43 56
Vitakt Hausnotruf GmbH • Tel.: 0 59 71 - 93 43 56 • www.vitakt.com

Fernrodderstr. 10, 48432 Rheine-Rodde

Tel. 0 54 59 - 41 57
info@kuechenstudio-gude.de

www.traumkuechen-gude.de
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Düsterbergstr. 17
48432 Rheine.
Tel. 0 59 71 - 79 63 67
Fax 0 59 71 - 79 63 68

www.fensterbau-rheine.de

 Fenster/Türen
 Rollladen (-zubehör) 
 Insektenschutz
 Reparatur-Service 

14. Auflage von „Musik 
schlägt Brücken“
Veranstaltungsreihe läuft von September bis 
Dezember Kreis Steinfurt fördert unterschied-
liche Projekte an sechs Musikschulen

Bereits zum 14. Mal in Folge findet 
in diesem Jahr die Veranstaltungs-

reihe „Musik schlägt Brücken“ statt, die 
der Kreis Steinfurt seit 2004 gemeinsam 
mit sechs Musikschulen im Kreis orga-
nisiert. Die diesjährigen Veranstaltungen 
finden zwischen dem 17. September 
und dem 3. Dezember statt und werden 

vom Kreis in Höhe von 7.200 Euro geför-
dert. Im Rahmen der Jugendmusiktage 
bekommen Nachwuchsmusiker aus 
dem gesamten Kreisgebiet die Möglich-
keit, sich in verschiedenen Formaten auf 
der großen Bühne zu präsentieren.
„Musik schlägt Brücken ist sicherlich 
eines unserer Vorzeigeprojekte und hat 
eine große Bedeutung für uns als Kreis. 
Denn mit relativ geringen Mitteln errei-
chen wir jährlich über 2.500 Besuche-
rinnen und Besucher. Wir zeigen damit, 
wie wichtig uns die kulturelle Arbeit mit 
dem Nachwuchs in der Region ist und 
möchten die Reihe auch in den kom-
menden Jahren sehr gerne fortsetzen“, 
freut sich Tilman Fuchs, Kulturdezernent 
des Kreises Steinfurt, über die positive 
Resonanz auf die Musiktage.
Die Schülerinnen und Schüler der 
Musikschulen in Rheine, Ibbenbüren, 
Lengerich und Steinfurt sowie der Mu-
sikschulzweckverbände Greven – Ems-
detten – Saerbeck und Ochtrup – Neu-
enkirchen – Wettringen – Metelen laden 
in diesem Jahr zu einem bunten Musik- 
und Tanzprogramm ein: Vom Crossover- 
bis zum Familienkonzert, von europä-
ischer Folklore bis zum Musikmärchen, 
vom Fingerstyle-Gitarren-Workshop bis 
zur Ballettaufführung – die Bandbreite 
der Angebote könnte größer kaum sein.
„Ohne die finanzielle Unterstützung des 
Kreises Steinfurt wäre unser Crossover-
Konzert nicht in dieser Form möglich. 
Daher freuen wir uns sehr über die 
Unterstützung“, richtet Carolin Krüsel-
mann, pädagogische Leiterin der VHS 
& Musikschule Stadt Rheine, ihren Dank 
an die Verantwortlichen vom Kreis. Das 
Konzert, bei dem Jung und Alt, Men-
schen mit und ohne Behinderung sowie 
Flüchtlinge und „Alteingesessene“ ge-
meinsam musizieren, bildet am Sonn-
tag, 17. September, den Auftakt der 
diesjährigen Reihe.
Das Programmheft mit allen Terminen 
und Details zu den Veranstaltungen 
steht online unter www.kreis-steinfurt.
de zur Verfügung und liegt in den sechs 
beteiligten Musikschulen sowie im 
Steinfurter Kreishaus aus.                (pd)

Freuen sich auf die diesjährige Auflage von „Musik schlägt Brücken“: Tilman 
Fuchs (v.l.), Andreas Hermjakob, Carolin Krüselmann, Peter Nagy, Clemens Lüg-
ger, Sara Dietrich, Dr. Barbara Herrmann und Kristina Dröge
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Mit 2 runden Geburtstagen geht es rund in 
2017 und der Forester – jetzt neu mit EyeSight2 
Fahrerassistenzsystem – rundet das Programm 
noch ab. Sparen Sie dabei bis zu 3.000 EUR1.

Super. Subaru.
Geburtstagsdeal.Geburtstagsdeal.

Jetzt bis zu

3.000 EUR1 sparen.

100 Jahre Hersteller 
& 20 Jahre Forester:

Franz-Josef Helmig und Michael Hallmeier GbR
Riesenbecker Straße 27

48477 Hörstel-Bevergern

Telefon 05459/1850, Telefax 05459/4129

Weltgrößter
Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

Abbildungen enthalten Sonderausstattung.
* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1 Die Aktion gilt vom 01.09. - 31.12.2017 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru
Modells (Neu- oder Vorführwagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 28.02.2018 bei
teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU Deutschland
GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH. Sie sparen je nach Modell bei Kauf
eines Subaru Outback: 3.000,– €; eines Forester: 3.000,- €; eines Subaru XV 2.000,- €; eines
Impreza, WRX STI, Levorg oder Subaru BRZ: 1.500,– €. Weitere Detailinformationen erhalten
Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de.
2 Je nach Modell. Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details
entnehmen Sie bitte aus unseren entsprechenden Informationsunterlagen.

Schnupfnasen und Hustelinchen!
Täglich besuchen Kinder mit besorgten Müttern und Vätern mit 
Symptomen wie Schnupfen, Husten, Halsschmerzen, Ohren-
schmerzen, Müdigkeit und Fieber die Arztpraxen.

PRAXISTIPPS 
FÜR EIN GLÜCKLICHES LEBEN

Von Maria Mengwasser

Einer Erkältung kann zu dieser Zeit kaum 
aus dem Wege gegangen werden. Was 
können wir also tun, um einer Erkältung 
vorzubeugen oder, falls uns dies nicht 
gelingt, eine Erkältung möglichst sanft 
und schnell zu durchstehen?
In der Regel ist ein gesundes Immunsy-
stem sehr gut in der Lage, eine Erkältung 
zu erkennen, durchzustehen und aus-
zukurieren. Vergessen Sie nicht, dass 
das Immunsystem der Kinder mit jeder 
Erkrankung neu geschult wird. Alles was 
es braucht ist die nötige Ruhe und Zeit. 
Es gibt wunderbare Hausmittel, die uns 
diese Zeit erleichtern. Falls es zu Kom-
plikationen kommt,  z.B. das Fieber zu 
hoch klettert, gibt es fiebersenkende 
Mittel und Antibiotika, die vom Kinderarzt 
verschrieben werden. 
Außerdem können wir ganz viel auch 
selber machen. 
Fieber: eine normale Körpertemperatur 
finden wir zwischen 36 und 37°C. Bei 
einer Temperatur um 38°C nennen wir 
es eine erhöhte Temperatur. Über 39°C 
sprechen wir von Fieber. Falls die Tem-
peratur über 39°C anhält oder weiter 
steigt, sollten Sie sich auf jeden Fall an 
Ihren Therapeuten (Arzt oder Heilprakti-
ker) wenden.
Wadenwickel sind hier sehr hilfreich. 
Achten Sie darauf, dass Sie keine eis-
kalten Wickel machen sondern eher lau-
warm. Dies ist für den fiebernden Körper 
ausreichend. Wickeln Sie abwechselnd 
linkes und rechtes Bein bis die Tempe-
ratur sinkt. 
Schnupfen mit verstopfter Nase, zusit-
zenden Nasennebenhöhlen mit oder 
ohne Kopfschmerzen: 
Inhalieren Sie. Sie können die altbekann-
te Methode mit der Schüssel und dem 
Handtuch über dem Kopf wählen. Falls 
Sie kleine Kinder haben, die Hilfe benöti-
gen, können Sie im Badezimmer einfach 
heißes Wasser in der Dusche laufen 
lassen, während Sie sich mit Ihrem Kind 
in dem Raum aufhalten.  Außerdem kön-
nen Sie eine Schüssel mit heißem Was-
ser im Kinderzimmer platzieren. Achten 
Sie in jedem Fall darauf, dass das Kind 
nicht an das heiße Wasser gelangen und 
sich verletzen kann. 
Es reicht in den meisten Fällen einfaches 

Wasser, evtl. mit etwas Salz versetzt. 
Über weitere Zusätze kann Ihnen Ihr 
Therapeut (Arzt oder Heilpraktiker) Aus-
kunft geben. Denken Sie daran, dass 
handelsübliche ätherische Öle (Euka-
lyptus und Co) sich oft mit homöopathi-
schen Mitteln nicht vertragen. 
Husten: Auch hier hilft Inhalieren. Falls 
Halsschmerzen dazu kommen, hilft oft 
ein Quarkwickel. Nehmen Sie ein Kü-
chentuch und geben Sie eine messerdi-
cke Schicht Speisequark darauf. Diesen 
wickeln Sie nun um den oberen Hals. 
Der Quark ist in der Lage die Entzündung 
rauszuziehen. Falls es nicht besser wird, 
stellen Sie ihr Kind Ihrem Therapeuten 
vor. Es kann sich dann auch um eine 
Mandelentzündung handeln, die medizi-
nischer Versorgung bedarf.
Ohrenschmerzen: Wenn die Ohren rich-
tig schmerzen ist es kaum zu ertragen. 
Deshalb, bei den ersten Symptomen: 
legen Sie Zwiebelsäckchen auf. Das 
funktioniert in vielen Fällen anfänglicher 
Ohrenentzündungen.  Kochen Sie eine 
in Streifen geschnittene Zwiebel ein 
paar Minuten in einer geringen Men-
ge Wasser. Wickeln Sie die gekochten 
Zwiebelscheiben anschließend in ein 
kleines sauberes Stoffsäckchen. Legen 
Sie es lauwarm für etwa 20 Min. auf das 
betroffene Ohr. Erfahrungsgemäß wird 
dieses Zwiebelsäckchen die Entzündung 
aus dem betroffenen Ohr herausziehen. 
Generell gilt, je stabiler ein Immunsystem 
ist, desto leichter kommt es mit der Er-
kältung zurecht. Halten Sie sich so oft es 
geht draußen auf. Frische Luft und Ta-
geslicht ist genauso 
wichtig für eine ge-
sunde Abwehr wie 
eine gesunde Er-
nährung und Bewe-
gung. Achten Sie auf 
Regenkleidung und 
trockene Füße. Bei 
den ersten Anzei-
chen einer Erkältung 
hilft oft ein selbstge-
machter Ingwertee  
mit Zitrone. 
Heiße Milch mit 
Honig ist auch sehr 
beliebt. 

Durch die Verwendung unserer einzigartigen Sohlentechnologie
war Gehen noch nie so angenehm wie heute.
Stretchwalker ist der Schuh, der Sie glücklich macht.
Erleben Sie es selbst! Keine müden Füße mehr durch
die perfekte Kombination aus Balance und Dämpfung.
In vielen Farben erhältlich und standardmäßig
mit der patentiemit der patentierten Stretchtechnologie
Xsensible Inside® ausgestattet.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen einen sonnigen 
Spätsommer und allzeit 
trockene Füße.
Ihre Maria Mengwasser
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-Anzeige-

www.gselectronic.com

n	Einbruchmeldeanlagen
n	Brandmeldeanlagen
n	Videoüberwachung
n	Zutrittskontrolle
n	Digitale Schließanlagen
n	Notruf - & Serviceleitstelle
n	Wartung & Service

Sicherheit braucht ein klares Konzept
Optimale Prävention:

GS electronic Gebr. Schönweitz GmbH | Am Bauhof 20-32/46 48431 Rheine 
Tel.: +49 (0) 59 71/934-0 | www.gselectronic.com

www.picoguard.de

Versuch`s doch...

Einfach sicher sein… mit PICOGuard

Kriminellen gelingt es leider immer häufiger in fremdes Eigentum einzudringen und 
beträchtliche Schäden durch Diebstahl und Vandalismus anzurichten. Die Auswahl 
der Objekte scheint dabei zunehmend willkürlicher und konzentriert sich schon lange 
nicht mehr ausschließlich auf die Ziele mit augenscheinlich hohem Wertinhalt.

W ird ein Einbruch schnell be-
merkt, verhindert dies häufig 

ein hohes Ausmaß an Schäden, 
zumindest jedoch die böse Überra-
schung, wenn man in die eigenen 

vier Wände zurückkehrt. Zudem er-
höht sich die Chance, Täter an Ort 
und Stelle dingfest zu machen.
PICOGuard gehört zu einer neuen 
Generation Gefahrenwarnanlagen, 

mit denen selbst Privathaushalte 
oder kleinere Gewerbebetriebe ihre 
Sicherheit erhöhen können, ohne 
hohe Anschaffungskosten fürchten 
und langfristige Wartungsverträge 

abschließen zu müssen. PICOGuard 
ist ein kompaktes Überwachungs-
system, das einfach über einen 
230-V-Stromanschluss betrieben 
werden kann. Mit einmaligen Kosten 
ab 89,95 Euro und einer monatli-
chen Mietgebühr ab 25,00 Euro ist 
das PICOGuard Basissystem eine 
kostengünstige Möglichkeit sich 
zu schützen. Die monatliche Miete 
deckt die Bereitstellung der Anlage 
ab und beinhaltet die Aufschaltung 
auf eine der größten deutschen 
Notruf- & Serviceleitstellen mit Sitz 
in Rheine. Optionales Zubehör und 
diverse Services ermöglichen es, die 
Gefahrenwarnanlage zu erweitern, 
um sich gegen weitere Gefahren 
abzusichern. 
Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.picoguard.de – ein Produkt 
der GS electronic Gebr. Schönweitz 
GmbH, Am Bauhof 20-32, 48431 
Rheine, Tel.: 0 59 71 – 93 45 31, 
E-Mail: sicher@picoguard.de.

GS electronic Gebr. Schönweitz 
GmbH ist bei der diesjährigen Ein-
bruchschutzmesse der Schutzge-
meinschaft Steinfurt bei Opel Elmer 
in Emsdetten, Elbersstr. 23, vertre-
ten. Besuchen Sie uns doch gerne 
am Sonntag, 5. November 2017 von 
10 – 17 Uhr, um sich über sinnvollen 
Einbruchschutz zu informieren! Wir 
werden Ihnen Einbruchmeldeanla-
gen im Livebetrieb vorstellen und 
erklären.
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Zuhause sicher sein mit 
GS electronic

Trotz sinkender Zahlen bei Wohnungs-
einbrüchen empfiehlt die Polizei mehr 
für die Sicherheit des eigenen Zuhau-
ses zu tun und in besseren Einbruch-
schutz zu investieren. 

Fachkundig montierte Sicherungs-
einrichtungen, wie sie von Fach-

errichtern angeboten werden, können 
dabei helfen Einbrüche zu verhindern.

Die GS electronic Gebr. Schön-
weitz GmbH aus Rheine bietet ihren 
Kunden individuelle Konzepte und 
Lösungen im Bereich der Gefah-
renmeldeanlagen für den elektro-
nischen Einbruchschutz. In puncto 
Sicherheit sind wir Ihr Partner für 
Einbruchmeldetechnik, Videoüber-
wachung, Zutrittskontrollsysteme 
und digitale Schließanlagen. Unser 
Angebotsspektrum reicht von Si-
cherheitstechnik für Privatkunden 

bis hin zu komplexen Gefahrenmel-
deanlagen bei Geschäftskunden.
Das eigene Zuhause rundherum 
sicherer zu machen ist ein Ziel, bei 
dem wir Sie gerne begleiten und 
betreuen. Dazu erstellen wir mit 
unseren Kunden zunächst eine Be-
darfsanalyse, um eine individuelle 
Lösung anhand des zuvor erarbei-
teten Schutzziels zu skizzieren und 
diese anschließend umzusetzen. 
Eine mechanische Beratung für Tü-
ren und Fenster sollte ebenfalls mit 
ins Sicherheitskonzept eingearbeitet 
werden. Sprechen Sie uns an, wir 
beraten Sie gern und persönlich vor 
Ort!                                          (pd)

www.gselectronic.com

n	Einbruchmeldeanlagen
n	Brandmeldeanlagen
n	Videoüberwachung
n	Zutrittskontrolle
n	Digitale Schließanlagen
n	Notruf - & Serviceleitstelle
n	Wartung & Service

Sicherheit braucht ein klares Konzept
Optimale Prävention:

GS electronic Gebr. Schönweitz GmbH | Am Bauhof 20-32/46 48431 Rheine 
Tel.: +49 (0) 59 71/934-0 | www.gselectronic.com



Pfl egebüro
Antonius-mobil
Poststraße 30
48431 Rheine

Tel.: 0 59 71 - 16 93 0
Fax: 0 59 71 - 16 93 33
E-Mail: n.saathoff@alexanier.de

Ansprechpartner: Nicolas Saathoff

kostenlose Beratung

0800-2020-229

Seit dem 1. Oktober 2016 für Sie in Rheine im Einsatz!

www.antonius-mobil.de

Ambulante Pfl ege aus dem Haus der Alexianer

Antonius-mobil 
Aus einer Hand

Beraten I Betreuen I Pf egen I Wohnen

Wir suchen Sie!
Zur Unterstützung unseres ambulanten Teams suchen wir 
schnellstmöglich examinierte Gesundheits- und Krankenpfl eger/Innen 
& Altenpfl eger/Innen mit psychatrischer Erfahrung. 
Bewerbung an: Alexanier St. Antonius GmbH, Herr Dieckmann, 
Krankenhausstraße 17, 48477 Hörstel, s.dieckmann@alexanier.de

3 x für Sie da!
Filiale Emsdetten

Borghorster Str. 95
48282 Emsdetten
Tel. 0 25 72 - 98 07 0

Filiale Rheine

Brechtestraße 44
48431 Rheine
Tel. 0 59 71 - 96 28 167

Filiale Steinfurt

Waserstr. 16
48565 Steinfurt
Tel. 0 25 51 - 53 45

w w w . h a a r l a m m e r t . d e

Wir fertigen für Sie
Orthopädische Maßschuhe
Einlagen
Zurichtungen
Schuhe für Diabetiker u. Rheumatiker
Kompressionsstrümpfe u. Bandagen
med. Fußpflege (podologische Behandlungen)

Schuhreparaturen

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 09:00 - 12:30 Uhr & 14:30 - 18:00 Uhr 
Samstag: 09:00 - 12:30 Uhr (nur Filiale Emsdetten)

www.beermann .de

wir sind...

...Licht: Lichtkonzepte, Außen- u. 

Wohnraumleuchten, Geschenkideen.
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hn
ik
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Elektro
,

Heizu
ng, Sanitä
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ern

euerb
are Energien....Hausgeräte: Haushaltsware,

Elektrogroß-
und

kleingeräte.

...S
erv

ice
: Rund um die U

hr,

ab
18

Uhr:
01716017078.


